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Lsksles.
* 8 « fei uechmal, b«t «»f | tng*» i«I#», daß

nach Anardnuug der französischen Miniäroerwaltung
die Straßen und Bürgersteige nicht nur jeden
Morgen zu kehren, sondern anch do« ganzen Tag
über in tadello» sauberem Zustand« zn erhalten
sind. Jnodeseader» ist auch »er ,n einem Hansen
zusammengekehrtr Schmutz bei Seit « zn schaffen.
Uebertretungeu können schwer» Straf « znr Folg«
haben.

* Amtliche Bekanntmachung. Seitdem8 Marz
1919 gehört di, Elsässtschr Lankgesellsch. st (Mainz«,
Agentui) zu »en Lanken, »ie rechtlich befähigt stn»,
die Kapitalien flüssigz» machen.

* Dir Enischridung über »i« Eingab « d»n
Herrn Bürgermeister» im Ramen der Grdb«erzücht«r
von Tronderg «nd Umgebung, Ausfuhr betreffend,
wud in den nächsten Tagen gefällt werben. Di«
Bekanntgabe wird sofort nach Eingang de»Schreiben»
erfolgen. Um «inen Erfolg zn erzielen, >.st in der
Angelegenheit wiederholt und mit aklr« Nachdruck
gearbeitet worden.

* Beim heutigen städtischen Fleischserkauf v«r.
blieb kein Rest, sodaß Sonderzuwersungen a» Krank»
nicht erfolgen konnten

* Di, Ausnahm« »or in dies»« Jahr « schul¬
pflichtig werdenden Kinder findet Dienstag , den
1. April, vorm. 10 Uh, statt, verpflichtet zum
Schulbrsnch sind diejenigen Kinder, di« bi» zum
31. März 1919 dar sechste Lebensjahr vollendet
haben oder vollenden. Die „ angelijchen Kinde,
kommen im „Neuen > «a", »io katholischen i«
Saale zur Post zar Vorstellung.

* Der langjährige Präsident d«r evengenschen
Konststorirn zu Wiesbaden »ud Frankfurt a- M .,
Teheimrat v . Dr. Ernst, hat « ege« hoh«n Altere
fein Abschied,gesuch eingerricht.

* Die diesjährige Tagung de» Kommunal«
lendtage» für den Regierungsbezirk Wiesbaden iß
für den 28. April in Au»sicht genommen. Ob di«
Tazn,.g , n diesem Zeitpunkt ihren Anfang nehmen
kann, läßt sich unter den gegruwärkigen Umstänb«,
Mit Bestimmtheit jed»ch noch nicht sagen.

* Dringliche Eisenbahntransport ». Wi « dre
Eifenbahndirellion Mainz der Handelskammer » ib»
teilt, werden unter Abstandnahme »on besonderen
Dringlichkri.obefcheinigung,» diejenige» Wurens, ««
düngen ohne weitere» von den Täterunnahmestelleu
»ur Beförderung nach und au» dem besetzten Gebiet
angenommen, die nach de» »on den Besatzungode«
Hörden erlassenen Bestimmungen zur Ein« bezw.
Ausfuhr zugelassen sind. E» empfiehlt fich, » enn
'M Frachtbrief ,n der Spalt « . Inhaltsangabe " d„
Ware in möglichst qenaner Anlehnung an den Wert-
laat d.rInstrukt 'vn der Vesatzungsbehörv, bezeichnet
'st. so daß die Eisendahn-Dirnststellen ohne werter. «
^kennen, ob und warum di«BeförderUVß»he* *e*
|owb«rt Genehmigung zulässig ist-

* Aushebung der Zucht- unb Rutzoiehmtrkt«.
" >« von der B»zirkrfietichst»ü« erlassenen Bestimw-
Ungen über An- und Verkauf »on Zucht- und Ratz-
v" h aus « iehmärkten im Regirrungobe,irk SB» »'
baden sind häufig nicht beachtet worden, vielfach
stud Tier», di» angeblich auf ben Markt übergefuhrt
werden sollen, der Gehrimschlachtung Vorfällen. Da
h'e Schlochtviehaufbringungdadurch in de» an den

Märkte» haaptsächlich beteiligte» Kreise» erheblich
gefährdet worden ist. hat stch bi» « ezirkrfleischstele
aenöligt gesehen, die bisher zugelasfene» Märkte
auszuheben. Märkte skr Ferkel dürfen in bembl».
herigen Umfang auch fernerhin «bgehalte» werden.

* Ei , erschütterndes Dokument. Ludwig
Freiherr von Lerche,frld, Major ber Reforo« im
1. bayerische» Ulaneu-Negiment, rrröffentlicht den
Heldentod seine» 23jährig», Sohne, L»ut»««t Max
». Lerchenfelb, brr auf dem Rückmarsch»o» feige»
Bolschewisten ermordet w»rbr. Di« Dodroanzeige
schließt mit de, eeschstttrrten Worte» : „Mit Be¬
geisterung hat er 4Hz Jahr » in 37 Schlachte» u»b
Gefechten für sei» Vaterland gekämpft, beste, selbst¬
verschuldeter Ôhnmacht. .«» jetztj zu» Opfer fiel.
Wohl .ihm, daß chm die Rückkehr erspart dlred.'

* Dem Forstgehilfrn Sath vo, Oberreifenbeog
ist dir Gemeinbef- rsterstell»Strinfischbach vo» »rst«n
Avril a«f Prob , übertrage» worden.

* Zur Förderung der Geflügelzucht, » }«
olle Gebiet« de, Landwirtschaft, so ha, auch bl«
Geflügelzucht durch die Einwirkung dr» 8mg » t«
erhebliche« Maß gelitten. Die im Interest» d«r
v «Ik»ecnähruiig b»s»nd»r« bezüglich der ®tmr«
ze,g »ng gebotene möglichst beschleunigt« Wieder«
aufrichlung d«r Sefl»g,lhalt,ng hat da« Landwirt«
schaftoministirium »»ranlaßt vor all,» Dingen bi«
Knrs« für Lanbl.hr«, zur Unterweisungi, brr Ge¬
flügelzucht und Haltung, welch, währrud ber Kriegk
vielfach »icht über »ur i» sehr beschränkt,m Maß,
«dgehalte» werbe» konnten, vo» n«»em in möglichst
großzügiger Weise in bi, Weg» zu leiten. Da»
Laubwirtscdastoministerium hat daher di« Landwirt-
schastokammern ersucht, bi, für diese Zwecke be¬
stehende» Lrhreinrichtungenf, zeitig wieder tnstaud«
zufetzeu, daß sch. » die Zeit de, Ost. rf. rio, für
bi, Abhaltung eine» Lehrgaug« »»»genutzt» erden
kaun. Darüber hiua», sollen verbereitungen . g»-
troff»» werde», um auch für Döchte, bäuerlicher
Will » unb Fr «»r, vom Land» Lehrgänge über
Geflügelzucht abhalten zu kßnne», bi, dann threr«
seit» durch ihr«Tätigkeit in de» Hanifraueuoere'nen
fördernd aus di, Geflügelhaltung»inwirke» könne«
Besondere Aufmerkf«mkeit soll hierhei her künstlichen
Brut und Aufzucht gewidmet werde», da di, ge¬
wonnenen Erfahrungen gelehrt haben, baß di« Ge¬
flügelzucht»uf dies, Weise am wirtschaftlichst,» be«
trieben werben kau», und zwar beseub»o durch Bo«
gründu»g sogenannter Z»ntral«Brut« und Aufzucht«
anstalte». Z»r A»,gestalt»ng der L.hr. innchtung. n
»nd Gewährung vo» Beihilfen für Kur»t«il»«h» »r
st,d - wenn auch beschränkt. Mittel beroitg.«
stellt « erde»

• Zur Förderung brr Schwei»,zucht. Di«
Landwirtschaft muß hauptsächlich ihr Augenmerk
darauf richten, di« Schweinezucht schnellst»«»
fßtb«r«. hierfür bedarf •• reichlicher»nd billiger
Futtermittel Di« Landwirtfchastekammoc zu Wies¬
baden empfiehlt deohald de» AnbM der für diese»
Zweck am besten geeigneten Grünfukterpflanz» Ma>
tad,r «Tomfrey. Mit Hilf, dieser Pflanz», deren
Blätter von de, Schweine» jedem anbere» Grün«
futter vorgezoge» » erbe», fkann.der Landwirt die
Aufzucht äußerst billig gestalt»». Liefert doch «In
Marge» eiarr gutbestand,,«, Matador «Pflanzung
etwa 1000 Zentner grün, Blätter im Jahr , dl,
ausreicheu, um 100 Schweig» vom frühesten Früh¬

jahr i« bi» i» den Me » Herbst hi, «i» mit best,«
Grünfutter zu versorge». A»f eine» Morgen » erden
20000 Steckliuge gerechuet. ^ ^

* « or , de» , Fried, ». Deo Vertreter der
^D . iky R . wo' _.i» P " w, « dite, meldet sei».»
»lütte - « i, »ni nunmehr an einen Wenbepuukt
ber Konferenz gekommen. Selbst wenn di, Deut¬
schen i» Pari » erschien,« sei, » erben, («, » kein
wichtigere» Wochenende kommen als da» letzte, » i,
« »rb,reit »nge» st»b bemah, vollkommen fertig »nd
dl. »orläuflgo Fried,n . üdereinkuuft » ird bin,,»
wenigeo L «§« beeudet fein. Eo tst »i« öffeutliches
G,h,i « «io> .daß-.Lolpd Georg« bl» Abrüst»,g ale
.ine » Prüfstein fü, d»o S . Ii. gen der Konferenz
ansteht, »,d daß, «k» ^ » . Atfchlaud fchm.r.
dingunge» aufrrlege» » ostt. , d,.v n»r de, erste
Schritt der allgemeinen Hriedenapolirrt war, die
»in, Abrüstung aller Länbeo beabstchtigt.

* Deutsch» vorbeoeituage, für den Fnedeno-
schluß. Sn dev G. fchüftostell» de» Auowtrtigm
Amt. in Werlia fand gestern vormittag unter de«
Vorsitz de» Grase» Br . ckdorffMantzau ein. « ell-
sttz»»g der Vertveter der verschiedene, an de« Fr, «dr«»-
verhandluugee beteiligten Reichobehördeu und dm
zahlreichen von den einzelne» Jntereffenrerbänden
vvrg,schlag,nen Eachverständigr, statt. Juogefamt
waren etwa SO Persoueu anwesend. Gras Brock«
dorff-Rantzau wie, i« einer etuieitenden Red» darauf
hin daß den vorliegende, Preßuachrlchten zufolß«
um' de, 20 . März endlich mit dem Beginn der
«erhandluug . n für den Abschluß b.» « „ frieden,
gerechuet » erben dürfe. S » fei daher -»gezeigt,
i» dieser Wo » , i, gemeinsame, « itzuugen da»
umfasseude, »on de» verfchied.uen Reichoämtern für
di» Aerhnndluugen bestimmte Material nech einmal
durchzufprechen unb übe» di. ben d- tfch»»
Untorhändlorn z« erteilenden Weisungen »ölliß»
Klarheit zu schaffen Hierauf erstattete de, mit der
Vorbereitung ber Fried,nave,Handlungenbeeuftragte
Botschaft», Graf « ernst. rff einen allgemeinen Bm
richt über Deutschland, Stellungnahme ,» de, bet
den vsrhanbluugen zu erwartenden pslitifchen und
territorialen Frage », während Geh. Lrgationorat
rat Schmidt »nb Ministerialdirektor Simo» ent«
sprechend« Berichte über »io bei ben Griebenooer«
Handlungenz» lösenden tza,d. lop»litifchen»"d oölk.r-
»echtlichen Problem » „ stniteten. Daran schloß stch
«in« »ingehend« Auosprach«.

Flu» der Waffenstillsta,d»lommission.
* Fortsetzung der Lebensmittel»«,Handlungen

in Brüssel. Marsch. « F «4 hat . « Iß- Mär» der
deutschen Waffenstillstundokommissto» in Sp «, so!«
»ende Rot » übergeben laffen: „Die «llnerten Ro«
gierung .u haben beschloss.», daß ihm Sertreke, n
deschrünkter Anzahl unter dem versttz beo Abmiralo
W,mys , i» Brüssel »« Donnerstug, ben 13 März,
mit den » ertretern der j- euffcho, « egmnm, ,»«
summentreffen, um ihnen ihr«Gutschetbung übe»di«
deutsch. Hanbelsfiotk« und d„ Lebensmittrloersorg«
ung Deutschlund- zu übermitteln, und um bi, ba«
mit zusumm,»hängenden Finenzfrag.u zu regeln.
Di « Stuude d- Zusummeutreffen, wirb später fest,
gesetzt » „ den. S« wird gebeten dt« deutsche Ab¬
ordnung eiligst zu benachrichtig,,.* Dt« deutsche
Abordnung reist» am Dieuotag abenb über Spa»
nach Brüssel ab.



Holzversteigerung.
Mittvrael, den 19. d». Mi« , vor« . 10 Uh»,

» »rtzk, i» Leh»'sch»n Wälhche,, Distrikt Alttänig
(«» Fuch»tanz)

70 R « . Buchenscheit- M»k Knüppel
1050 Bnchenwellen

»,»fUlge»t. — 3u |«mmewf«nfl nm %10 8 H, an
! •» Dill« H«»dt i» Palkenstein.

Lad «, F »,stm,iste»

Männersocken und Kinderstrümpfe
Reich«» «», , „ rkanft freihändig Ehrtstia» Lehmann,
Hanptstraß».

• »♦»Ni , de» 10. MS», 1118.
Da» Magistrat.

v «t de» heischenden G»tte»n»t, w,lch, in »m
»E chsten Zähren »ermntlich , och anhalte, » irtz,
!»llt» den Landwirten und Fuhrhaltern d», Torf
besonde», willkommen s,i», damit all, » „ rhanden,
Str «h im Kr«is« »»»schließlich al» Fntterstroh oer-
»,ndet « erden kan».

Der Prri » d«» Torfe» ist n»ch »icht hekannt;
»ach seitherigen Erfahrung, » » ird stch d», Pr,i»
»ermntlich zwischen».50 vt di» «.00  R . j, Ztr.
i «» «l «n.

Inter,fsweten » ,rd,n gehet,» ihr«» mona».
lich,n Bedarf di« Dienntag, d,» 18. d». Mt». ans
d,« Lebennmitteldü« an, »melden. Späbm» Rach.
f,«S»n können »icht derückstchtigt« «rde».

Tr»uberg, %m  13 . Mär , 1919.
Der Magistrat . MRÜme-Mitcke».

Di« städtisch« Milchaurgad, im Ladrn, Tanz-
ha»»strah«, fi«d«t v», jetzt ab täglich in d«r Zeit
»on 11  di » 19.00 Uh»statt. Di , Bezugsberechtigten
», »d,n ersucht, di» Auagadezeit g»na» »inznhalt«».

L »»«b« t . t » . März
v . » Magistrat . STfl »»Wtt4 » .

Brot*msiistmiim-liiissiilir.
« Mantag,  den 17. März d». 3 »». im Zimmer
8 », | >m Bärgermeisteramtea i» f»Ig,nde« Ordnnng:

» « »mittag »:
^7 ? Eh, ftf » dl, » , » Itffnif «, » ahnhast
Rl «ich-, Bnrgerst., Bnrgweg , Dappmstraßb

11—12UH»Hch. Mint «» . Höhenstraß». Iamtn«
strah», Katharina », Kl. Hint«rstraß«, Klein,,
Röm,rd,rg , Krnigst«in«»st»., Krank,nha»»st».

Rachmittag « :
B«n 2—8  Uhr für Kronthal , Kronthalirweg,

Lindenstrnth-, Mammelohainerweg, Manerstr.
Minnholz-, Rmmömw »- , Ob,r , Höllgaff»,
Ob,Eichstädt, »landstr., Pftrdest ., Nömerberg,
Rumpsstraß», vchafhaf, Ech«id«nb»schweg,
Schill«»straß«.

stst»« 8—4 Uh, für Schirnstraß», Schkoßst»., Schön-
dmgmftrd, Schreyerstraß», Stein -, Stznag,g «n-
stratz ».

S «n 4—0 Uh» für Takstraß», Talweg , Lanzhau»,
praß, , Unt. Lal,rf,Idw «g vn »«„ Höllgaff»,
Viktoriastraß«, v «g,l»g,sanggagb Dilh .Bonn«
praß«.
E» » ird »ringend « sacht, stch an di» Zeit«

«intiilnng,u Hallen.
Lronderg» ö#n (S. März (919*

Der Magistrat . Müller-Mittlo».

In » Lindernag dm» d,»«rst,h,nd «n gr«ß»n
Mangel« an Strenmatmiak deadstchtigt da» » and-
»atoomt Königstei, d«n v »,,g a«n Dorf in » ,f»nt>
lich gr«ß,»,n M ««g,n « i« srith«, anz»st„ b«n.

Pfefferkuchen-Backpulver
V“ 10« Est' f*» Sich,nstr»ß,. ttttteg « ««, st,ht zum frrihändigen Derkaaf in d,n K»ndttorri«n
>̂ E"^ ss1"st»., Grt«d»n»w,g . Zidol» und Zimmermann,

van 10—11 Uhr für Gartenstr., Gradenstraß«̂ Sn . Eronderg den 8. März 1919.
vintrrst.. S »tmd«hnh-f, Hain-, Hartmnthst., De, Magistrat. Müller-MitUe«.chanptstraß».

6r . Mobiliar-Versteigerung 8eaLaL»LrLrLLa»LaLLLL$
Am Dienetag,  d,n 19. und Mittwoch,  d », 10. Rirt

1019, »ormittag, 10  Uh » «»fangend, last, ich in
Konlgsteln, I) aus k̂ impurg,

Limbargerstrass » 40 =r - - 1
nachstehende» gnt erhalten,« Mobilia , f„ i« illig « eistdichend
g,g«n varzahlang »ersteige»«.

m
M

zehn ScbUfzimmerelnncbtungen
in feinst,r Auostattnng, teil» mit Spie,eischränken, Roß.
Haarmatratzen, Daunenbett, », 2 antike Mahauonihett-
eteUem.

». Solide Speisezimmer u. yerren-
zimmer -̂ löbel , sppb«*, Cbtiiiiontai»,
k . stel »nd Stühle.

®* binzeine  jMöbtlf »tnfach» Veiten »nd Kleid,»«
schränk», Garten» and v »rand,nmöb »l, Liegestthl», v «tt-
»ad Tischmäsche, V»tt»o»lag»n, Bilde, . tt feine Regu¬
lator - Uhren, (Fabrikat Lenzkirch), sowi, sonstig« Wand-
»h„ n, (alle gnt im Sang ).
Ein eckt türkischer Longsebftwl
(4 m lang, »on s«lt»n»r Schönheit).

4. Sias und  Porzellan , K-ff« »nds«̂«,»ic»,
Rickelgeschirr, Einmachgläser, 1 komplette Meiesener
Speieeeervtce,  1 knpfern, Kaffeemaschin», 1 groß« Fleisch-
hackmaschia», 1 tzod,lb«nk, Gin, K»»ch«»mühl,, »inige
Zimmertüren

8 B*n Interessenten z«, Kenntnis , daß ich di,

Wertvetung
-er Jirma D. Hebharöt

Weingroßhandlung
(öegr. 1857. :: Kaiferl. u.Kgl.Hofliefer. :: Mainz

übernommen had, und steh, ich zu jeder Zeit
mit seh, reichhaltiger Preisliste zn Diensten.

Hochachtend
Carl Baumann, Cr»ndergi. Ts.

&
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&

Z4k

Wllftlfiflimn. d»tst»dMontag,dm,17.Mär»
lliyitpllllll 1 1910 , oon 10- 12 Uh, nnd »on 2- 4 Uhr

Oer kauselgsnkllmer: kockott Verfi«»s«».

-uvtSfichiig , 16 x 10 Fenlirntr . gnotz
Uäffe u.'Aerfonatausweife
----- Mark 3 .80 p . KtücS a

»« haden tn allen , inschlSgig,n Geschäften oder direkt oon

% Sichet :: Iranksurt a.  M
«I nestraß. 27. '

Bai Bedarf In

Anstrichniaterial
für Industrie und Gewerbe

•mpfiehlt sich

S. H. Sondheim
Farben- und Ltckfabrikat«
Giessen, Nord-Anlage 11

Fernsprecher 2084

Grossses Lager in Buntfarben jeder Art,
Kreide, Gips, Leimfarbe, „Giessener Weiss“, Lito-
pone, Leinöl • Ersatz . Terpentinöl - Ersatz , Sprit-
lack, Pinseln, Schablonen, Intarsien f. Möbel usi*.

mmirn
i» Stück M. 9.50.

Spinat Mirling feldTalat
Rotcnkobl » Minterkokl

♦mpfuhit Cbr. Gicbcnaacr und Sobn

»n hoben bei
180 Dm. hr. it, j, Meter M . 16.50

!)wirkb Cohmann

id.[ofirtig.
lvlMkli»

ln orr sillsomlimi ns.Blattes.
I

Tüchtiger KaufmannB f«st
ntnt I li

Perfekt»» Bnchhalter, , « pfi«hlt (Adler), , , »erkauf,«. Anzufehstch im Beitrasen » an Büchern,

Abschlüssen, Steueraaszüge »,
Gesuchen, Reklamatianen̂aü.Art

Anaführnng
prempt and gewissenhaft.

Offert, an die G,schäftest, d.Bl

10—12 Uhr srz. Zeit
Hainftraß, 6A WM 00!!KWk

zu vermieten.
^feröstraß » 13

b ^ usmactcken
^ zrnr  Hushtlfe gesucht
und auch ein
Kücbenmädcben

für ständig.
Melden bei Beschließerin
SchlossfMedrtchsbof.

öu » erhaltene»
Büffet>n»

Husjiebtiscb
i» {trafen gesucht. Angebot«
nnter Z  an  die Geschäftsstelle.

T^ inöl und ™frirornsüKRr
für Fabrikationszwecke
zu kaufen gesucht-

8. H. Sondheim
Farben- u. Lackfabrikate

Gitssen
Nord-Anlaj « 11. ^

Fernspr . 2084.

Zu vermieten:
1 Zwei sonnig», frenndl. möb¬

liert» Zimmer.
Nähere« in der Geschäftsstelle.

btn »pin »»r>ihm fast neuer, . _
Kastenwagen

zu verkaufen.
Nähere» Gefchäftestelle.

ASM
abzugrb«». Räh . Gefchäftrst.

Baugewerfychule OffenBaS a.M.
denpreuß . Anßaften gCekUgeßeßi.

Der Groß6 . Direkte*
Prqß Hugo Eßerßartft“

SW. KinmpD
j» »erkaufen. Eichenstr. 27

5 I )asen
mit Stall zu verkanfen.

Nähere» in der Geschäftsstell».

Ateiner Karten
oöer Wiese

zu pachten entl. z» kauf, gesucht.
Nähere» Geschäftsstelle.
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